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Eberhard Friedrich von Gemmingen
Dichter, Komponist, württ. Staatsbeamter

5.11.1726 in Heilbronn geboren
1741 Tod des Vaters
1742 Aufnahme des Studiums der 
Rechtswissenschaft in Tübingen, Beginn 
der lebenslangen Freundschaft mit 
dem fast gleichaltrigen Johann Ludwig 
Huber, dem durch seinen Widerstand 
gegen Carl Eugen bekannten späteren 
Tübinger Oberamtmann
1747-1748 Fortsetzung des Studiums 
in Göttingen, u.a. beim Staatsrechtler 
Johann Stephan Pütter; Beginn des 
Briefwechsels mit den Schweizer Natur-
wissenschaftler und Dichter Albrecht 
von Haller; Bekanntschaft mit der „Hof-
rätin Listn“, der später von Bürger und 
Boie verehrten Anne Juliane Elisabeth 
Liste
1748 „Wirklicher adliger Rat“ bei der 
württembergischen Regierung
1757 begleitet Herzog Carl Eugen als 
ziviler Beamter auf dem Böhmischen 
Feldzug, sieht das Schlachtfeld von Kolin
1767 Wirklicher Geheimrat und Präsi-
dent der Regierung; Zeugnisse bestäti-
gen übereinstimmend Unbestechlich-
keit, Menschenfreundlichkeit und Kolle-
gialität seiner Amtsführung; Gemmingen 
vertritt eine ‚liberale’ Wirtschaftspolitik 
und setzt sich für die Abschaffung von 
Privilegien und Zunftordnungen ein
19.1.1791 in Stuttgart gestorben; ver-
nichtet kurz vor seinem Tod zahlreiche 
Manuskripte; bestattet in der Kirche von 
Bürg; im Testament setzt der lebenslang 
Unverheiratete und Kinderlose für seine 
männlichen Dienstboten 1250 Gulden 
und für eine Magd 500 Gulden aus; 
bedürftigen Blinden vermacht er 3000 
Gulden und stiftet für die Verbesserung 
der Besoldung von Schullehrer und Pfar-
rer in Bürg 4000 bzw. 8000 Gulden.

1752 (anon.)  Poetische Blicke in das 
Landleben, in Zürich herausgegeben von 
Johann Jakob Bodmer
1753 (anon.) Briefe nebst andern Poeti-
schen und Prosaischen Stücken, Frank-
furt und Leipzig
1769 Poetische und Prosaische Stücke 
von dem Freyherrn von G***, Braun-
schweig, ohne Wissen des Autors von  
J.F. Wilhelm Zachariä herausgegebene 
erweiterte Auflage der Briefe 

In verschiedenen Periodika, insbesonde-
re in den Göttinger Musenalmanachen 
zwischen 1771-1774, erscheinen einige 
Gedichte (stets anonym oder unter Chiff-
re). Außerdem veröffentlicht Gemmin-
gen einige Denkschriften, besonders zu 
ökonomischen Fragen; eine Lebensbe-
schreibung des Renaissance-Architekten 
Heinrich Schickard wird postum 1821 
publiziert. 
Gemmingen komponierte Kammermusik 
und Orchesterwerke, als opus 1 erschien 
1786 in Offenbach eine Sammlung vier-
händiger Klaviersonaten. 
Seine Interessen erstreckten sich auch 
auf die Bildende Kunst; er war mit den 
Malern Nicolas Guibal und Adolf Fried-
rich Harper befreundet.

Kupferstich: Chr. W. Ketterlinus nach Ph. G. Lohbauer
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